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SCHWELM.   Die Schwelmer werden noch 14 tage auf ihren Bürgermeister warten müssen. Diese

zwei Kandidaten müssen sich der Stichwahl stellen.

Ein Wahlkrimi, massive technische Probleme im Rechenzentrum der Stadt Hagen und Anzeichen
für eine unerlaubte Wahlbeeinflussung – der Tag der Kommunalwahl am Sonntag in Schwelm
war spannend wie selten zuvor. Ein Wahlkrimi war es besonders für die
Bürgermeisterkandidaten. Schon im Vorfeld tippten die meisten Schwelmer, dass es zu einer
Stichwahl in 14 Tagen kommen wird. Der Tipp erwies sich als richtig. Der parteilose Kandidat für
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Blumen für die Bürgermeisterkandidaten. Beigeordneter Ralf Schweinsberg lobte den fairen
Umgang im Wahlkampf (von links): Stephan Langhard (parteiloser Kandidat SPD), Ralf
Schweinsberg, Philipp Beckmann (FDP) und Jürgen Lenz (gemeinsamer Kandidat CDU und Grüne).)
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die SPD, Stephan Langhard, hat zwar einen satten Stimmenvorsprung, aber nicht die absolute
Mehrheit. Philipp Beckmann (FDP) und Jürgen Lenz (CDU/Grüne) lieferten sich lange Zeit ein
Kopf-an-Kopf-Rennen mit ungewissem Ausgang.

Ergebnisse gab’s nur im Rathaus
Spannung lag in der Lu� beim Treffen der drei Bürgermeister-Kandidaten am Sonntagabend im
Amtszimmer von Schwelms Beigeordneten Ralf Schweinsberg im Rathaus. Die Zeiger der Uhr
stand genau auf 22.30 Uhr. Michael Schwunk, Fraktionsvorsitzender der FDP, brachte es auf den
Punkt: „Wir platzen alle vor Neugierde. Wir kriegen keine Ergebnisse aus den Wahlbüros.“ Damit
meinte der liberale Politiker die massiven technischen Probleme, mit denen das Rechenzentrum
in Hagen zu kämpfen hatte. Dort sollten eigentlich die Ergebnisse der Kommunalwahl
zusammenlaufen Doch das klappte bis spät in die Nacht überhaupt nicht. Erst um 23.37 Uhr stand
das Ergebnis für die Ratswahl in Schwelm fest.

Auch als die drei Bürgermeisterkandidaten im Rathaus aufeinander trafen, fehlte noch das
Ergebnis aus dem Wahllokal Nordstadt 1. Ebenso fehlten etliche Ergebnisse der Ratswahl.

Die Neugierde der Kandidaten und Politiker in seinem Amtszimmer konnte Schweinsberg zwar
befriedigen, das abschließende Endergebnis jedoch zu diesem Zeitpunkt auch nicht
herbeizaubern. Aber nachdem 19 von 20 Wahllokalen ihre Stimme zum Bürgermeister-Wahl
ausgezählt hatten, schien die Reihenfolge fest zu stehen. Um 22.55 Uhr stand dann das Ergebnis
der Bürgermeisterwahl fest: Langhard (41,85 Prozent) vor Beckmann (30,38 Prozent) und Lenz
(27,77 Prozent). Damit werden Stephan Langhard und Philipp Beckmann am Sonntag in 14 Tagen
in der Stichwahl um das Amt des Bürgermeisters erneut gegeneinander antreten.

WEITERE THEMEN

Für alle Kandidaten hatte Ralf Schweinsberg lobende Worte – und je einen Blumenstrauß: „Sie
haben einen vernün�igen, fairen Wahlkampf gemacht. Wir haben ihren Wahlkampf als sehr
angenehm empfunden.“

„Ich bin natürlich sehr froh und auch ein kein wenig stolz über das Ergebnis und weiß aber auch
genau, das ich mich jetzt wegen dieses Ergebnisses auch nicht zurücklegen kann“, kündigt Wahl-
Gewinner Stephan Langhard einen noch intensiveren geführten Wahlkampf an. „Ich hatte
gehof�, das ich in die Stichwahl komme. Dass das dann so klar wird, damit hatte ich nicht
gerechnet.“ „Wir sind natürlich hoch erfreut und auch ein Stück überrascht. Aber haben erwartet,
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das wird mit unserer Themensetzung gegen das Rathaus im Gegensatz zu den beiden anderen
großen Parteien dem Wähler eine Alternative bieten“, resümiert Beckmann.

„Das ist demokratische Spielregel“, sagt Jürgen Lenz. Seine klare Positionierung gegen ein
Gewerbegebiet in Linderhausen sei honoriert worden. „Ich hatte geglaubt, das auch eine klare
Position zum Rathaus von den Schwelmerinnen und Schwelmer honoriert würde. Da scheinen
allerdings dann doch eher die Szenarien gegriffen zu haben, die meine beiden Mitbewerber
skizziert haben.“
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